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Tipps & Tricks

Qualitativ hochwertige Kerzen -
gieß  for men sind im Fachhandel
erhältlich. Deren Preis und Ge -

staltung entsprechen jedoch nicht jeder-
manns Vorstel lungen. Wer den zeit-
lichen Aufwand nicht scheut, kann
güns tiger Gieß formen aus Silikon-Kaut -
schuk selbst erstellen. Sie sind hoch -
elas tisch und bei sorgsamem Gebrauch
lange haltbar. Der Motivauswahl sind
damit fast keine Grenzen gesetzt. 

Die Qual der Wahl – welches Motiv?
Ob aus Wachs, Keramik, Stein, Glas
oder Holz…fast jedes Motiv mit saube-
rer, glatter Oberfläche kann zu einer
Kerzengussform werden. Nur von man-
chen Metallen und Motiven aus Silikon
lassen sich einige Abformmassen
schlecht wieder lösen. Testen Sie zu -
nächst an einem kleinen Eck ob sich die
Gießmasse problemlos auch nach dem
Aushärten wieder ablösen lässt. Macht
dies Schwierigkeiten, kann das Ein rei -
ben des Motivs mit Olivenöl helfen.
Abzuraten ist vom Abformen großer,
insbesondere pyramidenförmiger Mo -
tive. Hierfür benötigen Sie sehr viel
Silikonmasse, das geht schnell ins Geld.

Vorbereiten der Gußform 
Ihr Wunschmotiv muss nun so in einem
Formgefäß angebracht werden, dass es
sich beim Einfüllen des flüssigen Sili -
kons nicht verschiebt. Auch sollen Motiv
und Kerzengussform nach dem Aus -
härten des Silikons zerstörungsfrei wie-

der entnommen werden können. Dazu
gehen Sie folgendermaßen vor: 

• Befestigen Sie die Motiv-Unterseite
mit Heißkleber gut auf einer stabilen,
glatten Unterlage, z.B. einer Stock win -
del aus Plastik. 

• Nun bringen Sie um Ihr Motiv ein
Formgefäß an. Gut geeignet sind dafür
stabile Plastikrohre (z.B. Abflussrohre)
aus dem Baumarkt. In seiner Länge
sollte das Rohr das Motiv um mindes -
tens 3 cm überragen. Schneiden Sie mit
einer Säge ein passendes Rohrstück ab
und trennen Sie es der Länge nach an
einer Seite auf. Drücken Sie das aufge-
schnittene Rohr soweit  zusammen (der
Rohrdurchmesser verkleinert sich also
etwas), dass die beiden Seiten des
Längsschnittes sich um etwa 1 cm über-
lappen. Diese Überlappung fixieren Sie
von außen gut mit Paketklebeband.
Stülpen Sie das Rohrstück nun über Ihr
Motiv. Sie haben den richtigen Rohr -
durchmesser gewählt, wenn zwischen
Motiv und Rohrwand mindestens 1 cm
Abstand bleibt. Ist das der Fall, befesti-
gen Sie das Rohr in gleichmäßigem
Abstand zum Motiv mit Heißkleber auf
der Unterlage.

• Um das spätere Entnehmen der
Kerzenform vollends zum Kinderspiel
zu machen, rollen Sie nun noch eine
stabile Plastikfolie (z.B. Overhead-Fo -
lie) und schieben sie an die Innenwand
des Plastikrohres. Diese Folie muss
nicht weiter befestigt werden. Auf der
Folie bringen Sie eine Markierung an

der Stelle an, an der die Gussform spä-
ter aufgeschnitten werden soll (z.B. am
Rücken des Weihnachtsmannes). 

Anrühren der Gießmasse
Geeignete Silikon-Abformmassen er -
hal ten Sie im Internet oder im Imke -
reibedarfshandel. Sie bestehen meist
aus zwei flüssigen Komponenten, die
portionsweise miteinander vermischt
werden können und danach zügig aus-
härten. Billig sind die Silikonmassen
nicht, daher lohnt es sich die benötigte
Silikonmenge für die Kerzengussform
genau zu berechnen: 

• Berechnen Sie das Volumen des
Formgefäßes (=Plastikrohr) anhand der
Formeln für einfache geometrische
Figuren (Abb.11; das Rohr entspricht
einem Zylinder, also nutzen Sie diese
Formel). Nutzen Sie für die Berechnung
Angaben in cm!

Selbst
gegossen
– auch
die Form
Von Dr. Pia Aumeier 
Am Dornbusch 8, 
44803 Bochum 
E-Mail: Pia.Aumeier@rub.de, 
Tel. 0170 / 3 17 59 32 Abb. 1: Motiv und Reproduktionen – aus diesem Weihnachtsmann wurde eine Ker -

zen  gussform erstellt. 

Arbeitslos ist der „faule Imker“ im Winter. Denn mit gesunden, wohlver-
sorgten Völkern und ausschließlich hellen Waben im Vorratslager sind
weder Varroa noch Wachsmottenbekämpfung ein Thema. Da bleibt Zeit für
ein paar Spielereien.

Abb.11.
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• Berechnen Sie das Volumen des abzu-
formenden Motivs auf die gleiche Wei -
se. Für den Weihnachtsmann (Abb.1)
wurde z.B. die Kegel-Formel genutzt. 
• Ziehen Sie das errechnete Volumen
des Motivs vom Volumen des Form -
gefäßes ab. Sie erhalten eine Angabe in
Kubikzentimetern. Dieser Wert ent-
spricht den Millilitern, die Sie zur Fül -
lung des Hohlraumes, also für Ihre
zukünftige Kerzenform, benötigen. 

Wer nicht gerne rechnet, hat noch zwei
weniger elegante Möglichkeiten die not-
wendige Silikonmasse zu ermitteln. 1)
Stellen Sie das Formgefäß (in dem in -
nen das Motiv befestigt ist) auf eine
Waage. Füllen Sie das Formgefäß bis 2
cm über das Motiv mit Wasser. Das
Gewicht des eingefüllten Wassers ent-
spricht dem benötigten Volumen an
Silikonmasse. Nach dem Wiegen muss
das Motiv jedoch für mehrere Tage
getrocknet werden. 2) Die Silikonmasse
kann auch in kleinen Portionen nach

Augenmaß angerührt werden. Damit
Ihre Kerzenform später nicht in Schich -
ten zerfällt, müssen Sie jedoch sehr
zügig arbeiten. 

Der Guss 
Das Silikon mischen Sie nach den
Herstellerangaben. Meist muss die
Grund-Silikonmasse mit etwa 4% Här -
ter (Vernetzer) versetzt werden. Haben
Sie nach obiger Rechnung z.B. eine be -
nötigte Silikonmenge von 300 ml er -
mittelt, mischen Sie nun 288 ml
Grundmasse mit 12 ml Härter. Auf
einen Milliliter hin oder her kommt es
nicht an. Ich nutze einen Plastik-Mess -
zylinder aus meiner Küche als Abmess-
und Anrührgefäß (Abb.2). Mit ihm las-
sen sich die Formgefäße auch elegant
befüllen (Abb.3). Silikonreste im Mess -
zylinder sind nach einigen Stunden
hart und lassen sich wie eine Folie ab -
ziehen. 
Besonders haltbar wird Ihre Gussform
mit folgendem Trick: füllen Sie

zunächst nur soviel Silikon ein, dass Ihr
Motiv gerade nicht mehr sichtbar ist.
Nun bedecken Sie diese flüssige Sili -
konfläche vorsichtig mit einem passend
zurechtgeschnittenen Stück Fliegen -
gitter (o.ä. Stoff). Sodann Silikon bis
etwa 1 cm über dem Motiv auffüllen.

Abb. 5. Abb. 6.

Abb. 7.

Abb. 2. Abb. 3. Abb. 4.

Abb. 8.
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Das Fliegengitter stabilisiert später
Ihre Gussform an der meist bean-
spruchten Stelle, dem Einlass für den
Docht. 

Und auspacken
Nach einem Tag ist das Silikon ausge-
härtet. Lösen Sie nun die gesamte
Gussform vom Untergrund (Abb.4),
schneiden Sie das Paketklebeband am
Plastikrohr auf (Abb.5), und ziehen Sie
es ab. Rollen Sie die Plastikfolie ab
(Abb.6), und durchtrennen Sie die Sili -
kon form mit einem scharfen Messer an
der vorher markierten Stelle bis auf das
Motiv (Abb.7+8). Bringen Sie an der
Formoberseite mit Messer und Schere
vorsichtig einen Schnitt bis zur Mitte
an und lösen Sie die Motivform vorsich-
tig aus (Abb.9). Fertig ist die Gussform
(Abb.10)! Die fertigen Formen bewahre
ich staubfrei in verschließbaren Plastik-
Gefriertütchen bei Raumtemperatur
auf. Einige haben bereits über 100
Kerzen erzeugt.

Abb. 9.

Abb. 10.

Teilnehmer des Anfängerkurses.

Schon im September dieses Jahres en -
dete der erste Imkerkurs für Anfänger
des IV Wangels im nördlichen Ost -
holstein. Der Kurs, der am 19. März
2011 in Oldenburg i.H. mit 32 Teil -
nehmern startete, gliederte sich in
jeweils 2 Teilnehmerfelder, die wiede-
rum an unterschiedlichen Wochenenden
ihre Kurse besuchten. Der jeweils da -
raus resultierende A- & B-Kurs wurde
dann nochmals in zwei Gruppen unter-
teilt und von zwei Schulungsleitern ge -
führt, so dass es mit je 8 Teilnehmern
überschaubare Gruppen ergab. So konn-
ten an 12 Schulungstagen (davon 3
Theo rietage) alle Teilnehmer einen Ein -
blick in die Bienenwelt erhalten und
Bienenkunde „büffeln“. An den Theorie -
tagen waren u.a. Themen wie Bienen -
krankheiten, insbesondere Varroa- und
AFB-Behandlung, vorgestellt worden.
Auch Gastredner wie Dr. Marc Cur sie -
fen vom Kreisveterinäramt Eutin waren
im Kurs zu Besuch, um den Neuimkern
die rechtlichen Grundlagen der Bienen -
haltung nahe zu bringen. An einem der
Schulungstage war das Schleswig-
Holstein-Magazin im Kurs, um dort
einen Bericht über die Neuimker zu dre-
hen. 
Von den 32 gestarteten Teilnehmern
sind nun 26 als Imker tätig und insge-
samt über 20 neue Imker sind in die im
Umkreis liegenden Imkervereine einge-
treten, um dort dauerhaft mit den
Bienen zu arbeiten. Auch der zur Honig -
gewinnung  nötige Honigschein wurde

von den meisten Teilnehmern gemacht
und die Prüfung von unserem Bienen -
zuchtberater Jörg Pardey in Techelwitz
bei Oldenburg i.H. abge nom men. 
Zum Abschluss des Kurses fand ein
gemütliches Grillen der Kursteilneh -
mer statt.
Aufgrund der großen Resonanz und des
Erfolges wird im kommenden Jahr er -
neut von gleicher Stelle ein Imkerkurs
für Anfänger in Oldenburg i.H. und
Heiligenhafen stattfinden. Der voraus-
sichtliche Kursbeginn ist der 24. März
2012. Anmeldedaten bzw. Kurstermine
finden Sie unter www.imker-kate.de.
An meldungen und Info über den IV
Wan gels: 0 43 61 / 65 77 78 oder apia-
rist@ymail.com. Um rechtzeitige An -
mel dung wird gebeten.

Von Ulrich Langenscheid-Werntgen

1. Imkerkurs im Norden Ostholsteins
endet sehr erfolgreich

Jörg Pardey nahm die Prüfung ab.

www.imkerschule-sh.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.2
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


